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Engelbert und Elisabeth Mühlböck, 
Hirschdobl 13, feierten am 25. Juni 
ihren 50. Hochzeitstag. Engelbert 
Mühlböck arbeitete bis zur Pensio­
nierung bei der Firma Leitz in Riedau 
als Schlosser. Seine Gattin Elisabeth 
kümmerte sich zu Hause um Haus­
halt und Kinder. 

Bürgermeister Mag. Josef Heinzl gra­
tulierte dem Jubelpaar und stellte sich 
mit einem Geschenk der Gemeinde 
und des Landeshauptmannes ein.

Goldene Hochzeit der 
Ehegatten Mühlböck

Die Ehegatten Engelbert 
und Elisabeth Mühlböck

Rosa Reis­
ecker, Son­
nenhöhe 18/1, 
feierte am 23. 
Juni ihren 90. 
Geburtstag.

Ebenfalls ihren 
90. Geburtstag 
feierte The­
resia Reiter, 
Oberspitzling 
2, am 20. August.

Bürgermeis­
ter Mag. Jo­
s e f  H e i n z l 
gratulierte den 
beiden Jubi­
larinnen recht 
herzlich und 
überbrachte 
ein Geschenk 
der Gemein­
de.

90. Geburtstag
Rosa Reisecker 
und Theresia Reiter

Die Jubilarin 
Rosa Reisecker

Theresia Reiter 
feierte ebenfalls 
ihren 90. Geburtstag

Ihren 95. Ge­
burtstag feierte 
am 14. Juli Ma­
ria Windpessl, 
Sonnenhöhe 
25/2. Auch ihr 
überbrachte 
Bürgermeis­
ter Mag. Jo­
sef Heinzl die 
besten Glück­
wünsche und 
überreichte ein 
Geschenk der 
Gemeinde.

95. Geburtstag 
Maria Windpessl

Jubilarin Maria 
Windpessl feierte ihren 
95. Geburtstag

Bedingt durch die Pensionierung 
von Johann Mayr und den noch not­
wendigen Verbrauch von Resturlaub 
musste der neue Bauhofvorarbeiter 
Friedrich Seidl bereits den Großteil 
des Sommers in seiner neuen Funk­
tion eingesetzt werden. Dadurch war 
es notwendig, eine andere 
Lösung für die Betreuung 
des Freibades zu finden. 
Mit den beiden Studenten 
Lukas Grömer und Thomas 
Mayr konnten zwei sehr en­
gagierte und zuverlässige 
Mitarbeiter für die Bade­
aufsicht in den Sommer­
ferien gefunden werden. 
Die Verantwortung für die 
gesamte technische Anla­
ge und eine entsprechende 
Wasserqualität lag aus 
haftungsrechtlichen Grün­
den nach wie vor bei den 

Erstmals Badeaufsicht 
im Freibad durch Ferialkräfte

entsprechend ausgebildeten Bauhof­
mitarbeitern. Die im heurigen Jahr 
vorgenommenen Investitionen in 
eine Automatisierung der Chlorungs­
anlage machten die Handhabung 
jedoch um vieles einfacher als dies 
vorher möglich gewesen wäre.

Die beiden Ferial-Bademeister 
Lukas Grömer und Thomas Mayr

Robert Antoniuk, Brünning 23, ist seit 
1. September 2016 als Facharbeiter 
im Bauhof beschäftigt. Er wird künftig 
der hauptverantwortliche Mitarbeiter 
für das Freibad sein, aber auch in 
allen übrigen Aufgabenbereichen des 
Bauhofes wie Abwasserbeseitigung, 
Wasserversorgung, Straßenerhal­
tung, Winterdienst usw. eingesetzt 
werden.

Neuer 
Bauhofmitarbeiter – 
Robert Antoniuk

Der neue Gemeindebedienstete 
Robert Antoniuk. Er wird 
zukünftig im Bauhof tätig sein
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Mit 1. September 2016 ist Bauhof­
vorarbeiter Johann Mayr in den 
Ruhestand getreten. Etwas mehr als 
26 Jahre war er bei der Gemeinde 
beschäftigt. Unzählige Bauvorha­

Bauhofvorarbeiter Johann Mayr im Ruhestand
ben, darunter zahlreiche Straßen­
bauten, konnten unter seiner Regie 
abgewickelt werden. Die Spuren 
seiner großartigen handwerklichen 
Fähigkeiten sind an vielen Stellen in 

Raab sichtbar und werden es noch 
lange sein. Die Marktgemeinde Raab 
wünscht Johann Mayr für den neuen 
Lebensabschnitt viel Gesundheit und 
alles Gute.

Einfahrt zum Urnenhain (2015)

Bründlstiege während der Sanierungsarbeiten (2004)

Sanierung des Kirchenaufgangs (2003)

Nach der Pensionierung von Jo­
hann Mayr wurde Friedrich Seidl 
mit 1. September 2016 zum neuen 
Bauhofvorarbeiter bestellt. Seit 22 
Jahren ist er bereits bei der Marktge­
meinde Raab als Bauhofmitarbeiter 
und Bademeister beschäftigt. Seine 
bisherige Aufgabe im Freibad wird 
künftig durch einen neuen Mitarbeiter 
übernommen werden.

Friedrich Seidl zum neuen 
Bauhofvorarbeiter bestellt

Der neue Bauhofvorarbeiter Friedrich Seidl

Steinmauer in der Riedlhofstraße (2003)

Sprechtage
SVA der Bauern
Bezirksbauernkammer Schärding
Schulstraße 2, 4780 Schärding
Tel.: 05 069 02-44 00

Montag, 3. Oktober
Montag, 7. November
Montag, 5. Dezember

jeweils 
von 8:00 bis 

13:00 Uhr
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Bei der Beantragung von Reisepäs­
sen ab dem 12. Lebensjahr müssen 
Fingerabdrücke genommen wer­
den. Dies geschieht digital über ein 
spezielles Scanprogramm. Um den 
Bürgern den Weg nach Schärding 
zur Bürgerservicestelle der Bezirks­
hauptmannschaft zu ersparen, gab es 
bisher die Möglichkeit den Reisepass 
am Gemeindeamt zu beantragen.

In letzter Zeit traten immer wieder 
Probleme beim Fingerscan auf. 
Das Bundesministerium für Inneres 
hat versäumt, dieses Programm an 
aktuelle Windows-Versionen anzu­
passen. Daher ist es mit der EDV 
der Gemeinde nicht mehr kompatibel. 

Deshalb müssen leider bis zu einer 
Aktualisierung von Seiten des In­
nenministeriums alle Bürger ab dem 
12. Lebensjahr zur Beantragung 
eines neuen Reisepasses an die BH 
Schärding verwiesen werden. Sobald 
ein Update des Programmes seitens 
des Innenministeriums erfolgt und 
die Gemeinde wieder damit arbeiten 
kann, wird die Beantragung natürlich 

Beantragung von Reisepässen für Personen 
ab dem 12. Lebensjahr nur mehr bei der 
Bezirkshauptmannschaft möglich

wieder am Gemeindeamt möglich 
sein. Bis dahin wird um Verständnis 
gebeten. Reisepässe für Kinder unter 
zwölf Jahren können nach wie vor 
am Gemeindeamt beantragt werden.

Benötigte Dokumente für die 
Beantragung eines Reisepasses:
Bei Erstbeantragung: Geburtsurkun­
de, Staatsbürgerschaftsnachweis, 
ev. Heiratsurkunde, Passfoto (nach 
EU-Kriterien)
Bei abgelaufenen Reisepässen: den 
alten Reisepass, Passfoto (nach 
EU-Kriterien)
Alle Dokumente müssen im Original 
vorgelegt werden. Kinder müssen zur 
Beantragung gemeinsam mit einem 
erziehungsberechtigten Elternteil 
erscheinen.

20 Jahre nach der Ortsgestaltung 
war wieder eine Instandsetzung der 
Marktstraße notwendig geworden. Da 
es sich um eine Landesstraße han­
delt, wurden die Arbeiten durch die 
Straßenmeisterei Raab durchgeführt. 

Neuer Belag für die Marktstraße
So wurden die Pflasterungen und die 
Entwässerung entlang der Fahrbahn 
instandgesetzt und zwischen Spar­
kasse und dem Lagerhaus Pilstl ein 
neuer Asphaltbelag aufgebracht.  
Gleichzeitig wurde in der Schatzlgas­

se die Pflasterung neu verfugt. Damit 
wurde ein Großteil der Landesstra­
ßen im Ortsgebiet von Raab in den 
letzten Jahren instandgesetzt, da 
auch die Hauptstraße in den Jahren 
2012 bis 2015 neu asphaltiert wurde.

Straßenmeistereibedienstete beim gemeinsamen 
Ausfugen mit den Asylwerbern in der Schatzlgasse

Am Marktgemeindeamt können ver­
schiedene Publikationen, die über 
die Geschichte und Vergangenheit 
unseres Ortes berichten, käuflich 
erworben werden. 
Raaber Heimatbuch: Umfassendes 
Werk über Raab mit seiner Geschich­
te, geographischen Daten und ak­
tuellen Informationen, von Konsulent 
Reinhard Lindlbauer, 49,00 €
Raaber Kulturgüter: Eine detail­
lierte Erfassung und Beschreibung 
sämtlicher Kirchen, Kapellen und 
Kleindenkmäler der Marktgemeinde 
Raab, von Konsulent Reinhard Lind­
lbauer, 8,00 €
Beschreibung des Ortes Raab und 
dessen Umgebung 1877 (Lamp­
rechtchronik) von Johann Ev. Lam­
precht, 27,00 €

Ein Stück 
Vergangenheit 
weitergeben

Das Raaber 
Heimatbuch ist 

am Gemeindeamt 
erhältlich

In der Marktstraße wurde von der Sparkasse bis zum 
Lagerhaus Pilstl eine neue Asphaltdecke aufgetragen

Bürgerservicestelle 
der BH Schärding:
Öffnungszeiten
Montag, Mittwoch, Donnerstag 
und Freitag: 7:30 – 12:00 Uhr
Dienstag: 7:30 – 17:00 Uhr
Telefon: 07712 31 05-70461
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Rechtzeitig zum Schulbeginn konnte 
die Sanierung der Schulstraße ab­
geschlossen werden. Die ziemlich 
umfangreichen Baumaßnahmen 
dauerten fast die gesamten Som­
merferien an und hätten durch das 
Personal des Bauhofes ohne die 
große Unterstützung durch die Stra­

Schulstraße umfassend saniert

Arbeiter der Straßenmeisterei beim 
Setzen von Randleisten in der Schulstraße

Zum Abschluss bekam die 
Schulstraße eine neue Asphaltdecke

ßenmeisterei Raab nicht 
bewältigt werden können. 

Folgende Maßnahmen 
wurden durchgeführt: Neu­
verkabelung der Straßen­
beleuchtung, Mitverlegung 
von Leitungen für die Ener­
gie AG und Telekom, Neu­
versetzen eines Großteils 
der Randleisten zwischen 
Fahrbahn und Gehsteigen 
in barrierefreier Ausfüh­
rung, Instandsetzung der 
Entwässerung, Anpassen 
von Schachtabdeckungen und 
Wasserleitungsschieberkappen, 
teilweises Abfräsen der Fahrbahn­
decke sowie Aufbringen eines neuen 
Belages auf der gesamten Fahrbahn 
und am Großteil der Gehsteige.

Am 4. September 
fand am Cam­
pingplatz das Fa­
milienfest „Raab 
ruckt zam“, veran­
staltet vom Verein 
L(i)ebenswertes 
Raab, statt. 

Von Asylwerbern 
und freiwilligen 
Helfern aus dem 
Ort wurden persi­
sche Köstlichkei­
ten und Innviert­
ler Spezialitäten 
zubereitet. Außerdem konnten 
selbstgemachte Schalen aus Ton, 
Kirschkernkissen und handbe­
druckte Stofftaschen, die von den 
Asylwerbern produziert wurden, 
gegen freiwillige Spenden erworben 
werden. Das abwechslungsreiche 
Kinderprogramm und der Human So­
ccer vereinten die verschiedensten 
Nationalitäten. Das Fest trug einen 
wesentlichen Teil zur Eingliederung 
der Asylwerber bei und zeigte anhand 
der zahlreichen Besucher, wie die 
Raaber zusammenrücken wollen.

Raab ruckt zam – 
verschiedene Kulturen kennen lernen

Beim Fest „Raab ruckt zam“ verbrachten Menschen aller 
Kulturkreise einen unterhaltsamen Nachmittag gemeinsam

Wie auch in den Vorjahren wird 
ab 17. Oktober am Friedhof 

durch die Gemeinde Splitt für 
die Gehwege zwischen den 

Gräbern zur Verfügung gestellt. 
Es wird ersucht, sparsam 

davon Gebrauch zu machen,
 da nur einmalig eine begrenzte 

Menge angeliefert wird. 
Trotzdem soll aber die 

Eigenpflege der Wege nicht 
vernachlässigt werden!

Vorbereitung auf 
Allerheiligen –

Splitt für Friedhof 
steht ab 

17. Oktober zur Verfügung

Die Essensausgabe erfolgte durch Asylwerber und freiwillige Helfer aus Raab
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„Wo das Bier 
wohnte“ – Die­
se Worte fallen 
während der 
Führungen in 
der Kellergröp­
pe immer. Sehr 
erfreul ich ist 
der zahlreiche 
Besuch in der 
Raaber Keller­
gröppe mit den 
Biersandkellern. 
Gerade an hei­
ßen Tagen bietet 
ein Besuch in 
den Museumskellern eine ange­
nehme Abkühlung. Die Gäste der 
Kellergröppe beneiden die Raaber 
Bevölkerung um diesen Hohlweg – 
ein schöner Platz zum Entspannen 
und Ruhe genießen. Anfang August 
fand dort wieder das Kellerfest statt, 
der Fernsehsender BTV hat darüber 
einen Beitrag mit Interviews aufge­
zeichnet und ausgestrahlt. Das ist 
auch eine tolle Werbung für unsere 
einzigartige Kellergröppe. 

Blick in den Verein Raaber Museen

Kulturelles in 
unserer Gemeinde

Heimathaus Raab
Öffnungszeiten: jeden Samstag 

von 14:00 bis 16:00 Uhr
und nach Vereinbarung 

bis 30. Oktober

Biersandkellermuseum 
in der Kellergröppe

Besichtigung und Führung 
nach Vereinbarung

Bräustüberlmuseum 
nach Voranmeldung 

Die Mitarbeiter vom Verein 
Raaber Museen freuen sich 

auf zahlreichen Besuch!

Wetterhansl Hans Gessl kommt nach Raab

Der Gesang der Vögel ist verstummt 
– ein Zeichen, dass der Sommer 
zu Ende geht und der Herbst ins 
Land kommt, Abschiedsstimmung 
kommt auf. Dies trifft auch auf das 
Heimathaus zu. Witterungsbedingt 
schließt dieses mit Ende Oktober 
seine Pforte. Daher der Aufruf: Wer 
die Sonderausstellung „Raaber 
Sammler“ noch nicht gesehen hat, 
sollte die Zeit bis zur Winterpause 
noch unbedingt nützen!

Veranstaltungshinweis:
Die Mitarbeiter des Vereins Raaber 
Museen sind ständig bemüht, neue 
Veranstaltungen nach Raab zu holen. 
Dieses Jahr wird etwas ganz Beson­
deres geboten:

„Innviertler Herbst-Wetterschaun“ 
mit Hans Gessl, auch bekannt als 
„Wetterhansl“
Gemeinsam mit Hilde Ganglmair und 
Alois Zweimüller findet dabei ein Wet­
terspaziergang mit Themenstopps 
statt. Musikalisch umrahmt wird das 
Ganze durch die Windharmonker. 
Neugierig geworden? Dann lassen 
Sie sich das „Wetterschaun-live“ am 
Samstag, 22. Oktober um 14:00 Uhr 
nicht entgehen! Treffpunkt ist bei der 
Wallfahrtskirche Maria Bründl.

Von nah und fern kommen Besucher, um die 
Kellergröppe zu besuchen. Im Bild Alois Zweimüller 
mit einer Besuchergruppe aus Braunau

Die Frage, ob man sich noch etwas 
zu essen leisten kann, sollte sich 
im Bezirk Schärding keiner stellen: 
Deshalb bietet der Rot-Kreuz-So­
zialmarkt in Schärding Waren des 
täglichen Bedarfs für wenig Geld an.

Wer darf im Sozialmarkt 
einkaufen?
Personen, die unter folgende monat­
liche Einkommensgrenzen (netto) 
fallen, sind nach Beantragung einer 
Einkaufskarte berechtigt, im Sozial­
markt einzukaufen:
1-Personen-Haushalt: max. 950,00 €
2-Personen Haushal t :  max. 
1.400,00 €
Für jedes im Haushalt lebende unter­
haltspflichtige Kind: 215,00 €

Wie bekomme ich 
eine Einkaufskarte?
Antragsformulare sind am Gemein­

Um 15 Euro ein voller Einkaufskorb – 
Sozialmarkt Schärding

Freiwillige Mitarbeiter des Sozialmarktes 
beim Befüllen der Regale

deamt, bei der Sozialabteilung der 
BH Schärding sowie direkt bei der 
Bezirksstelle des Roten Kreuzes 
Schärding erhältlich.

Wann hat der Sozialmarkt geöffnet 
und wo ist er zu finden?
Jeden Dienstag und Donnerstag von 
13:00 bis 16:00 Uhr
Standort: Rot-Kreuz Bezirksstelle 
Schärding, Othmar-Spannlang-Stra­
ße 2, 4780 Schärding
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Nach der Sommerpause startete die 
Spielgruppe wieder frisch und munter 
in die neue Spielsaison. Unter der 
Leitung von Stefanie Eichinger gibt 
es eine Gruppe mit Kindern ab zwei 
Jahren. Isabella Winkler ist Leiterin 
der ganz Kleinen – ab ca. einem Jahr. 
Gemeinsam wird jetzt wieder viel 
gebastelt, gesungen und gespielt. Ein 
Höhepunkt ist der Kinderwarenbasar 
mit Selbstverkauf im Pfarrsaal am 
8. Oktober, der bereits zum zweiten 
Mal stattfindet. Dazu sind alle recht 
herzlich eingeladen.

Neuigkeiten aus 
der Spielgruppe!

Infos und Anmeldung
Isabella Winkler

Tel: 0676 943 27 82

Die Kinder beim gemeinsamen 
Jausnen in der Spielgruppe

Zum ersten Mal in seiner 129-jährigen 
Vereinsgeschichte hat der Turnverein 
Raab ein Gütesiegel des österreichi­
schen Turnfachverbandes bekom­
men. 3 Sterne für die Leistungen 
und Qualifikationen im Breiten- und 
Turnsport, für die gute Infrastruktur 
und Ausbildung der Vorturner und 
für die Kompetenz im Übungs- und 
Sportangebot.

Der Turnverein Raab leistet darüber 
hinaus für die Volkskultur mit diversen 
öffentlichen Veranstaltungen wie der 
Krampusauffahrt und der Sonnwend­
feier einen wichtigen Beitrag zum 
heimischen Brauchtum.

Mit einem neuen Webauftritt: www.
tv-raab.eu empfiehlt sich die Tur­
nerjugend bereits zum Generations­
wechsel, und bringt frischen Wind 
in den Verein. Dies bestätigt sie mit 
tollen Leistungen bei den letzten 
Großveranstaltungen des ÖTB Ober­
österreich auf die schönste Weise.

ÖÖ 2. Platz im Vereinswettturnen 
Stärkeklasse 3 beim Landesturn­
fest 2016 in Andorf 

ÖÖ 1. Platz Leon Gigl LA-3-Kampf 
Jugend A 

Besondere Auszeichnung 
für den Raaber Turnverein

ÖÖ 1. Platz Tobias Voraberger 
3-Kampf Jugend B

ÖÖ 1. Platz Leon Gigl Geländelauf 
Juniorenklasse jeweils bei der 
53. Jahnwanderung 2016 

Um den Eltern während der Sommer­
ferien eine qualifizierte Betreuung für 
ihre Kinder zur Verfügung zu stellen, 
veranstaltete die Marktgemeinde 
Raab in Zusammenarbeit mit dem 
OÖ Hilfswerk auch dieses Jahr wie­
der den Spiele-Sommer. Bereits das 
siebte Jahr in Folge wurde während 
der Sommerferien im Kindergarten 
viel gelacht, gebastelt, gebaut, ge­
meinsam gekocht und gegessen. 
Die tollen Gesellschaftsspiele im 
Kindergarten wurden täglich genutzt, 
denn die Kinder versuchten mit sehr 
viel Ehrgeiz immer gegen die Betreu­
erinnen Lena Koller und Veronika 
Dewald zu gewinnen. In der Bastel­
ecke gestalteten die jungen Künstler 
sehr eifrig kreative und einzigartige 
Kunstwerke. Die Betreuerinnen 

Qualifizierte Kinderbetreuung durch den Spiele-Sommer
wurden oft zum Essen in die 
Puppenstube eingeladen und 
dort sehr liebevoll von den jun­
gen Gastgeberinnen versorgt. 
Im großen Garten herrschte 
oft viel Verkehr, Räuber und 
Gendarmen waren unterwegs, 
im Sandkasten wurden Dämme 
und Burgen gebaut, Wasser 
gestaut und geplantscht. 

Das Spielen und Toben machte 
natürlich sehr hungrig, deshalb 
wurde dieses Jahr viel gekocht, 
gebacken und Obst gegessen. 
Den Höhepunkt und gleich­
zeitig Abschluss der gemeinsamen 
Zeit im Spiele-Sommer bildete das 
gemeinsame und bereits zur Tradition 
gewordene Pizza-Essen.

Im Spiele-Sommer ging es 
auch dieses Jahr wieder lustig zu

Donnerstag, 13. Oktober
Donnerstag, 20. Oktober
Donnerstag, 27. Oktober

Donnerstag, 10. November
Donnerstag, 17. November
Donnerstag, 24. November
Donnerstag, 15. Dezember
Donnerstag, 22. Dezember

	 jeweils von		
	 8:00 bis 
	 14:00 Uhr

Terminvereinbarung:
05 7807-31 39 00

Sprechtage Pensions-
versicherungsanstalt
Gebietskrankenkasse Schärding
Max-Hirschenauer-Straße 18
4780 Schärding
Tel.: 05 7807-31 39 00
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Erleben Sie GEORGE! 
So haben Sie Banking noch nie erlebt. George ist 
funktionell, innovativ, persönlich und macht dar-
über hinaus noch ganz schön viel Spaß. George 
bringt Leben ins Geld mit Farben, Namen und 
Gesichtern. Denn Geld ist mehr als Ziffern und 
Nummern. George ist, wie man es sich wünscht: 
einfach einfach. Sie wollen George kennenlernen? 

Gerne stelle ich Ihnen George vor.

JETZT  

GEORGE 

ERLEBEN! 

sparkasse.at/ 

george

Willkommen  
beim modernsten  
Banking Österreichs

Melanie Ratzenberger

Individualbetreuerin 
Filiale Raab
Marktstraße 1
Tel.: 05.0100. 46720

Krimiduett
mit den Autoren Thomas Raab & Beate Maxian

Die beiden bekannten Krimiautoren lesen mit Spannung 
und Humor aus ihren neuesten Büchern

Wann: Freitag, 2. Dezember, 
20:00 Uhr

Wo: Saal der 
Landesmusikschule Raab

AK: 9,00 € 
VVK: 7,00 € bei allen 

Mitarbeiterinnen der Bücherei Raab 
sowie bei der Sparkasse Raab

Veranstalter: Gemeinde- und Pfarrbücherei Raab

Musikalische Umrahmung durch das Klarinettenensemble Hoizstangal

Aktion Feuer-
löscherüberprüfung
Es ist gesetzlich vorgeschrieben, 
dass Handfeuerlöscher in Abstän-
den von mindestens zwei Jahren  
zu überprüfen sind. Um Ihnen die 
Möglichkeit zu geben, Ihre Feuerlö­
scher termingerecht überprüfen zu 
lassen, wurde eine Feuerlöscher-
Sammelprüfung vereinbart. Dabei 
werden alle Handfeuerlöscher zu 
einem Sonderpreis + gesetzliche 
Prüfplakette = € 6,00 überprüft. 

Die Überprüfung wird von Rauchfang­
kehrermeister Helmut Lang gemein­
sam mit der FF Raab durchgeführt. 
Weiters besteht die Möglichkeit, 
Handfeuerlöscher zu kaufen.

Wann:
Samstag, 1. Oktober 2016

8:00 – 12:00 Uhr
Wo:

Feuerwehrhaus Raab
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Britt-Marie war hier
Britt-Marie hat ihr 
Leben lang gewar­
tet, dass ihr Leben 
endlich anfängt. An­
dere sagen, sie sei 
pedantisch, aber sie 
will doch nur, dass 
alles schön und or­

dentlich ist. Nach vierzig Jahren 
hat sie ihren Mann verlassen und 
sucht einen Job. Borg ist ein Ort, in 
den eine Straße hinein- und wieder 
hinausführt. Arbeit gibt es hier schon 
lange nicht mehr. Das Einzige, was 
allen geblieben ist, ist die Begeiste­
rung für Fußball. Wofür Britt-Marie 
nun wirklich kein Verständnis hat.

DORK Diaries – 
Nikkis (nicht ganz 
so) geheimes Ta-
gebuch
Ach du Schreck, 
Nikkis Tagebuch ist 
spurlos verschwun­
den. Wo hat sie 
es nur verloren? 
Schon bald kommt der Verdacht auf, 
dass sich jemand das gute Stück 
gemopst hat. Und zwar keine Ge­
ringere als Nikkis BFFI (Beste-Fein­
din-für-immer) MacKenzie! Und 
dann erdreistet sich diese Oberzicke 
MacKenzie auch noch, sich selbst 
in Nikkis persönlichem, absolut 
privatem, supergeheimem Buch zu 
verewigen! Nikkis Tagebuch wird 
zum Schlachtfeld eines turbulenten 
Zickenkriegs.

Das 
Grüffelokind
Der dunkle Wald, 
so warnt der Grüf­
felo sein Kind, ist 
voller Gefahren, 
denn dort lebt 
die große, böse 
Maus. Grüffelo­

kinder aber sind neugierig, deshalb 
schleicht sich das Grüffelchen eines 
Nachts aus der Höhle um herauszu­
finden, ob es die böse Maus wirklich 
gibt. Die Fortsetzung vom Grüffelo, 
der längst ein Klassiker ist.

Lust zum Lesen? Neues aus der Bücherei!
Der Metzger
So ein toter Autor bereitet offenbar 
viel Freude. Und ein bisserl Verleger, 
Lektoren, Kritiker quälen auch …
Deutschlehrer so­
wieso … Diesmal 
landet der Möbel­
restaurator Willibald 
Adrian Metzger in 
der Literaturbran­
che. Und schuld da­
ran ist Hansi Wopla­
tek, der Sohn seiner 
Stammfleischerei. 
Der Bub will zur Schande des Vaters 
nämlich weder Rindviecher filetie­
ren noch Würste stopfen, sondern 
Schriftsteller werden. Kein Wunder, 
wenn es dann trotzdem ziemlich 
blutig zugeht. Ja und dann wär da 
eben noch das Gfrett mit der Liebe.

Goodbye Zucker
Jeder kennt ihn, diesen Heißhunger 
auf Süßes: ruckzuck ist statt einem 
Stückchen Schokolade gleich die 

ganze Tafel weg. 
Wie man sich 
vom Zucker und 
seinen Tücken 
befreien kann, 
verrät uns die 
Australierin Sa­
rah Wilson mit 
ihrem einfachen 
8-Wochen-Ent­

zuckerungsprogramm. Das trendige 
Buch mit vielen Rezeptideen steht 
ganz unter dem Motto: Naschen 
erlaubt – aber gesund und mit Spaß!

Auch dieses Jahr wurde vom Büche­
reiteam wieder eine Ferienscheckak­
tion organisiert, dazu wurde Autorin 
Gaby Grausgruber eingeladen. Mit 
zwölf Kindern und den Büchereimit­
arbeiterinnen wurde Grausgrubers 
Erzähltheater "Der Mäuseprinz Ohrli­
ver" aufgeführt. Das war natürlich für 
alle ein Riesenspaß. Anschließend 
fertigten die Kinder noch Zeichnun­
gen von ihren eigenen Mäusekönigen 
und -königinnen an.

Theateraufführung bei 
der Ferienscheckaktion

Für die Theateraufführung bekamen alle Kinder Mäuseohren

Mord in 
Schönbrunn
In Schönbrunn bie­
tet sich der Wiener 
Polizei ein grausi­
ges Bild: Mitten im 
Park des Schlosses 
liegt – auf Rosen 
gebettet und in ein 
Brautkleid gehüllt – 

die Leiche einer Frau. Die Ermordete 
ist keine andere als die vor fünf Jah­
ren verschwundene Exverlobte des 
prominenten Wiener Hoteliers Felix 
Beermann, der in wenigen Tagen 
seine neue Liebe heiraten will. Die 
Journalistin Sarah Pauli macht der 
Fall misstrauisch. Und als sie kurz 
darauf eine geheimnisvolle Botschaft 
mit Bezug zu dem Fund in Schön­
brunn erhält, beginnt sie zu ermitteln. 
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• Holz- und
   Schottertransporte
• Baggerungen
• Abbrucharbeiten
• Bauschuttrecycling
• Entsorgung
• Containerdienst

4760 RAAB, Gewerbestr. 12, Tel.: 0 77 62 / 22 38 • Fax: 0 77 62 / 36 20
E-Mail: nl.transporte@aon.at, www.entsorgung-baggerung-ooe.at

Seit dem Firmenneubau im Gewerbegebiet von Raab sowie dem
30-jährigen Firmenjubiläum im Jahr 2009 sind 7 Jahre vergangen.

Holz- und Schottertransporte, Baggerungen, Abbruch von Gebäuden, 
Entsorgung und Recycling von Materialien sind nach wie vor die
Schwerpunkte des Unternehmens.

Ing. Gerhard Leidinger und sein engagiertes Team von 21 Mitarbeitern 
begleiten Sie bei der Umsetzung Ihrer Bauvorhaben – ob es sich nun
um einen Neubau, Umbau oder Abriss handelt, angefangen vom 
kleinsten Bauvorhaben bis zur Großbaustelle.

Wichtig ist dem Unternehmen seit jeher eine korrekte und
vertrauensvolle Zusammenarbeit mit zufriedenen Kunden.



11

Neues Wasseruntersuchungsergebnis
Die am 20. Juni 2016 durchgeführte 
jährliche Trinkwasseruntersuchung 
der Ortswasserleitung durch das Trink­

wasseruntersuchungsinstitut Ried im 
Innkreis brachte nachstehendes 
Ergebnis:

Parameter Einheit Parameterwert Messwert
Aussehen neutral

Geruch keiner

Geschmack neutral

Temperatur °C 12,7

Lufttemperatur °C 16,0

KBE bei 22 Grad Zahl/ml 100 KBE nicht nachweisbar

KBE bei 36 Grad Zahl/ml 20 KBE nicht nachweisbar

Escherichia coli in 100 ml nicht nachweisbar nicht nachweisbar

coliforme Bakterien in 100 ml nicht nachweisbar nicht nachweisbar

Enterokokken in 100 ml nicht nachweisbar nicht nachweisbar

Leitfähigkeit μS/cm 542

Wasserstoffionenkonzentration pH 7,6

Nitrat mg/l 50 10,5

Nitrit mg/l 0,1 < 0,003

Ammonium mg/l 0,5 < 0,02

Carbonathärte °dH -- 15,6

Gesamthärte (Wasserhärte) °dH -- 18,0

Chlorid mg/l 200 6,0

Sulfat mg/l 250 35

Eisen mg/l 0,2 < 0,05

Mangan mg/l 0,05 < 0,05

Oxidierbarkeit/Permanganat mg/l 5 < 0,5

Natrium mg/l 200 4,6

Kalium mg/l 50 < 1

Magnesium mg/l 150 19,3

Calcium mg/l 400 97

Säurekapazität 4,3 mmol/l -- 5,57

D i v e r s e s

Zu insgesamt elf verschiedenen 
Aktionen des Elternvereins konnten 
sich die Schüler anmelden. So hatten 
zum Beispiel einige kreative Kinder 

Ferienscheck-Aktionen 2016
Abwechslungsreiche Veranstaltungen für die Volksschüler und Schüler der Neuen Mittelschule

die Möglichkeit, gemeinsam 
mit Brigitte Hauer wunder­
schöne Rosengestecke zu 
gestalten. Aufregend ging es 

beim Kletternachmittag 
in Peuerbach zu. An der 
Kletterwand bewiesen 
die Kinder unter pro­
fessioneller Anleitung 
ihre Kraft, Koordination 
und natürlich auch ihren 
Mut. 

Großer Beliebtheit erfreut sich 
jedes Jahr das gemeinsame Ko­
chen in der Schulküche. Dabei 
entstanden heuer Leckereien 

wie Teigrosen und Apfelmarmelade. 
Von der Raiffeisenbank wurden ver­
schiedene Ausfahrten organisiert: So 
ging es zum Wasserpark Galaxy nach 
Erding und in den Bayern Park. Beim 
Schnuppertauchen samt Gasflasche 
konnte man sich abkühlen. 

Einen aufregenden Tag verbrachten 
ganze 41 Kinder im Indianerdorf Iku­
na in Natternbach – dort wurden die 
neuen Spielestationen ausprobiert. 
Bei einer Aktion mit der Musikkapelle 
konnten die Teilnehmer ihr Geschick 
und Wissen bei einem musikalischen 
Wettbewerb testen. So mancher 
entdeckte dabei vielleicht auch sein 
Interesse an der Musik. Anschließend 
bastelten die Kinder noch verschie­
dene Rasseln. Mit dem Zug ging es 
zum Höhenrausch über den Dächern 
von Linz. 

Ein ganz besonderer zweitägiger 
Workshop fand dieses Jahr statt. 
Mit Dagmar Wilflingseder wurde 
ein Theaterstück einstudiert. Dafür 
gingen die Kinder gemeinsam im 
Archiv der Faschingsgilde Narraabia 
auf Kostümsuche. Am zweiten Tag 
durfte sich das Publikum dann über 
eine lustige Aufführung freuen! 

Der Elternverein möchte sich bei 
allen Sponsoren und Helfern recht 
herzlich bedanken. 

Für ein Theaterstück verkleideten sich die 
Kinder mit Kostümen aus dem Gilde-Archiv

Mit der Musikkapelle wurden 
verschiedene Rasseln gebastelt

Elternverein 
Raab
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D i v e r s e s

Eva Michlbauer
Kundenberaterin
in der Raiffeisenbank in Raab

Persönliche Beratung
Montag bis Freitag: 7 - 20 Uhr
nach Terminvereinbarung

      raiffeisenschaerding
www.raiffeisen-schaerding.at Meine Bank

Meine Bank

Region Schärding

Region Schärding

Meine Bank in Raab

Das Raiffeisen Konto gibt Ihrem Leben 
die nötige Freiheit. Zum Beispiel mit der
kostenlosen ELBA-App und ELBA-pay 
für Ihre mobilen Bankgeschäfte:

•	 Ihre Konten und Wertpapierdepots immer im Blick – jetzt mit dem 
neuen Widget direkt auf Ihrem Handy ohne Login.

•	 Bezahlen Sie mit Karte und Smartphone wo und wie Sie wollen – per 
Online-Überweisung, Zahlschein-/QR Code-Scan oder einfach 
kontaktlos am Kassenterminal.

•	 Mit nützlichen Services wie Bank- und  
Bankautomatensuche, Zielsparen und vielem mehr.

Da gehen Welten auf!

Bei der Generalver­
sammlung des Kin­
dergartenvereins 

Raab am 9. Juni  wurde ein neuer 
Vorstand gewählt. Dabei kam es zu 
keinen gravierenden  Personalver­
änderungen.

Aus dem Vorstand ausgeschieden ist 
die langjährige Schriftführerin Sabine 
Wöcker. Ihr gebührt großer Dank für 

Neuer Vorstand für Kindergartenverein
die vielen ehrenamtlich geleisteten 
Arbeitsstunden im Verein.

Der neu gewählte Vorstand setzt sich 
wie folgt zusammen:
Obmann: David Hofer
Stellvertreter: Robert Reitinger
Kassier: Andreas Hochhäusl
Schriftführer: Wolfgang Lauber
Schriftführer-Stellvertreterin: 
Veronika Frauengruber

Der neue Kindergartenvorstand mit Bürgermeister Mag. 
Josef Heinzl: (v.l.n.r.) Wolfgang Lauber, David Hofer, Robert 
Reitinger, Veronika Frauengruber und Andreas Hochhäusl

Großer Dank gebührt der langjährigen 
Schriftführerin des Kindergartenvereines Sabine 
Wöcker. Sie ist nun aus dem Vorstand ausgeschieden

Die letzten Jahre waren geprägt von 
den Kindergartenumbauarbeiten 
und man sieht nun etwas ruhigeren 
Zeiten entgegen. Derzeit sind alle 
Kindergartenplätze vergeben. Be­
dauerlich dabei, dass auf Grund der 
großen Nachfrage im Herbst nicht alle 
angemeldeten Kinder, im speziellen 
U3-Kinder, aufgenommen werden 
konnten. 
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G e s u n d h e i t

Die Ruferreichbarkeit der angeführ­
ten Apotheken beginnt jeweils am 
Samstag, 12:00 Uhr und endet am 
folgenden Samstag um 8:00 Uhr. 
Im Falle, dass der Samstag ein 
gesetzlicher Feiertag ist, findet der 
Turnuswechsel am Freitag, 18:00 
Uhr statt. 

Der Bereitschaftsdienst wird ab­
wechselnd in einwöchigem Turnus 
von einer Gruppe von Apotheken 
versehen:

Apotheken-
Bereitschaftsdienst

Gruppe 1:
Heilborn-Apotheke
Bad Schallerbach, Tel.: 07249 480 31
Marien-Apotheke
Neumarkt, Tel.: 07733 72 06

Gruppe 2:
Dreifaltigkeits-Apotheke
Grieskirchen, Tel.: 07248 626 61
Apotheke Rizy
Schlüßlberg, Tel.: 07248 617 07 
Lebens-Apotheke Raab
Raab, Tel.: 07762 23 10

Gruppe 3:
Apotheke "Zum Heiligen Valentin"
Gallspach, Tel.: 07248 626 04
Kreuz-Apotheke
Peuerbach, Tel.: 07276 23 36

Gruppe 4:
Apotheke "Zum guten Hirten"
Waizenkirchen, Tel.: 07277 22 17
Apotheke "Zum Engel"
Haag/Hausruck, Tel.: 07732 33 55
St. Michael-Apotheke
Andorf, Tel.: 07766 20 20

01. Okt. - 07. Okt............Gruppe 1
08. Okt. - 14. Okt............Gruppe 2
15. Okt. - 21. Okt............Gruppe 3
22. Okt. - 28. Okt............Gruppe 4
29. Okt. - 04. Nov............Gruppe 1
05. Nov. - 11. Nov...........Gruppe 2
12. Nov. - 18. Nov...........Gruppe 3
19. Nov. - 25. Nov...........Gruppe 4
26. Nov. - 02. Dez...........Gruppe 1
03. Dez. - 09. Dez..........Gruppe 2
10. Dez. - 16. Dez..........Gruppe 3
17. Dez. - 23. Dez..........Gruppe 4
24. Dez. - 30. Dez..........Gruppe 1
31. Dez. - 06. Jän...........Gruppe 2

Fließende Bewegungsabläufe wechseln ab mit Verweilen in Asanas
(Yogahaltungen) für ein paar Atemzüge.

Die Kombination von Bewegung und bewusster Atmung bringt die
Gedanken zur Ruhe und wirkt positiv auf Körper, Geist und Seele.

Was Yoga mit Dir machen kann:
+ kann Kraft mit Beweglichkeit ausbalancieren -
 körperliche Widerstände besänftigen und Schwachstellen kräftigen,
+ kann für Leichtigkeit in Sport und Alltag sorgen,
+ kann Verletzungsprophylaxe bedeuten,
+ bringt Wahrnehmung für Asymetrien und kann ausgleichen,
+ bringt Wahrnehmung und Wertschätzung für den eigenen Körper.

...die Körper und Geist fordern
und erfrischen wollen, sowie schwitzen,
sich öffnen und entspannen wollen.

für alle... ab 7.10.
in RaabAnmeldung bei

Claudia Brunner, Raab
Tel. 0664 84 74 238

claudia@gruen-training.com

8 Termine: ab 7. 10. 2016
(ausgenommen 21.10.)

19:00 bis 20:15 Uhr
Saal d. Musikschule Raab

Kosten: 80,- Euro
Bitte mitnehmen: (Yoga-)Matte, bequeme

Kleidung u. ev. Decke

claudia@gruen-training.com
www.gruen-training.com

Raab

Veranstaltungen der 
Gesunden Gemeinde

Von Haus aus sicher

Tipps von der 
Kriminalprävention gegen 

Dämmerungseinbrüche

am Montag, 10. Oktober
um 19:30 Uhr, im Saal

der Landesmusikschule Raab

Ein Vortrag des Bezirkspolizei­
kommandos Schärding. 

Testament NEU –
Vererben und 

verschenken richtig 
gemacht!

Informationsabend mit 
Mag. Günther Schauer, Notar

am Montag, 21. November
um 19:30 Uhr, im Saal

der Landesmusikschule Raab

Eintritt frei!

Fit & Fun
Es erwartet dich ein abwechslungsreicher Power Mix 
aus Body Workout, Deepwork und Bodega moves.

ab Montag, 3. Oktober um 18:30 Uhr 
im Saal der Landesmusikschule Raab

8 Abende mit Bianca Schinagl
Kosten: € 48,00

Mitzubringen sind: Turnschuhe, Matte, Hanteln und Trinkflasche

Anmeldung bei Bianca Schinagl:
Telefon: 0676 916 44 46, E-Mail: bianca.schinagl@aon.at



14

Gemeinderatssitzung am 23. Juni 2016

Vom Land 
Oberöster ­
reich wurde 
sowohl  im 

Personal-, Kosten- und Abgangsentwicklung des Kindergartens

Personalkosten Betrag Veränderung 
gegenüber 2008

Rechnungsabschluss 2008 € 197.100,00
Rechnungsabschluss 2011 € 306.600,00 + 55,5 %
Rechnungsabschluss 2015 € 394.800,00 + 100,3 %
Voranschlag 2016 € 409.200,00 +  107,6 %

Gesamtkosten Betrag Veränderung 
gegenüber 2008

Rechnungsabschluss 2008 € 230.000,00
Rechnungsabschluss 2011 € 360.700,00 + 56,8 %
Rechnungsabschluss 2015 € 459.600,00 + 99,8 %
Voranschlag 2016 € 468.100,00 +  103,5 %

Notwendiger
Zuschuss Gemeinde Betrag Veränderung 

gegenüber 2008
Rechnungsabschluss 2008 € 74.000,00
Voranschlag 2016 € 200.000,00 +  170,3 %

A m t l i c h e s

Zuge einer Vorsprache als auch bei 
Überprüfungen der Finanzen der 
Gemeinde auf die Kostenentwicklung 
beim Kindergarten hingewiesen. 

Der Kindergarten Raab wird derzeit in 
vier Gruppen geführt. Auf Grund des 
gegebenen Bedarfes wurde im Sep­
tember 2010 eine provisorische vierte 
Gruppe gegründet. Diese befand sich 
für einige Jahre in einer Expositur, bis 
im Jänner 2014 die Erweiterung des 
Hauptkindergartens abgeschlossen 
war. Von den vier Gruppen werden 
meist eine U3-Gruppe und ein bis 
zwei Integrationsgruppen (je nach 
Bedarf) geführt. Diese Gruppen 
erfordern im Gegensatz zu einer 
Regelgruppe zusätzlichen Personal­
bedarf. Auch die Ausdehnung von 
Öffnungszeiten und vermehrter Be­
trieb am Nachmittag trugen zu einer 
entsprechenden Personal-, Kosten- 
und Abgangsentwicklung bei.

Kritik darf in diesem Zusammenhang 
jedenfalls am Land Oberösterreich 
geübt werden. Zum einen gibt das 
Land die Standards in der Kinderbe­
treuung vor, zum anderen werden die 
dafür notwendigen Fördermittel stark 

G e s u n d h e i t

•	 Jeder über­
gewichtige 
M e n s c h 
hat seine 
ganz persönlichen Gründe, wes­
halb er zum Essen greift. Ohne 
das Wissen um diese Gründe 
können Sie ihr Gewichtsproblem 
nicht dauerhaft bewältigen. Ihr 
seelisches Wohlbefinden und Ihr 
Essverhalten hängen zusammen.

•	 Um die Gewichtsreduktion halten 
zu können, sind mehr Bewegung, 
ein kritisches Auseinandersetzen 
mit dem eigenen Essverhalten so­
wie eine Ernährungsumstellung 
unumgänglich.

•	 Achten Sie dabei auch auf genü­
gend kalorienfreie Flüssigkeitszu­
fuhr, da Gewichtsreduktion mit ei­
nem erhöhten Flüssigkeitsbedarf 
einhergeht.

Tipps für gesundes Abnehmen
•	 Regelmäßige Mahlzeiten, fettre­

duziert mit einem erhöhten Koh­
lenhydrat- und Ballaststoffanteil, 
sollen Teil der kalorienreduzierten 
Mischkost sein. Kohlenhydrate 
stillen rasch den Hunger und 
haben nicht einmal halb so viele 
Kalorien wie Fett.

•	 Setzen Sie sich realistische Ziele!
•	 Lernen Sie wieder, das Essen zu 

genießen und nicht als "Feind" zu 
betrachten.

•	 Einseitige Radikaldiäten sind 
keine Lösung zum Abnehmen, 
vor allem dann nicht, wenn Sie 
schlank bleiben wollen. Sie för­
dern den Jo-Jo-Effekt (eine rasche 
Gewichtszunahme danach), und 
es fehlt der Lerneffekt.

•	 Ein halbes Kilo Gewichtsreduktion 
in der Woche ist genug. Ihr Kör­
per muss sich an das "Weniger" 

langsam gewöhnen.
•	 Bedenken Sie: Übergewicht ent­

steht nicht von heute auf morgen! 
Darum haben Sie Geduld und 
gehen Sie nicht zu hart mit sich 
ins Gericht bei dem einen oder 
anderen Rückschlag auf dem Weg 
zur Verhaltensänderung.

(Amt der OÖ Landesregierung)

Wichtig beim Abnehmen: genügend 
zu trinken – am besten Wasser!
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A m t l i c h e s

Von der Gemeinde wurde im Jahr 
2014 am Campingplatz im Einver­
nehmen mit dem Turnverein, der Ei­
gentümer des Campingplatzes ist, ein 
Spielgerät aufgebaut. Dieses ist für 
jedermann öffentlich zugänglich. Zur 
beiderseitigen rechtlichen Absiche­
rung wurde nun zwischen Gemeinde 
und Turnverein Fol­
gendes vereinbart:

ªª Das Spielgerät 
verbleibt auf die 
Dauer seines 
Bestandes im 
Eigentum der 
Marktgemeinde 
Raab.

ªª Die Instandhal­
tung und die 
gesetzlich erfor­
derliche sicher­
heitstechnische 

Vereinbarung zwischen Gemeinde 
und Turnverein hinsichtlich 
Spielgerät am Campingplatz

Überprüfung obliegt auf die Dauer 
des Bestandes der Marktgemein­
de Raab.

ªª Der Turnverein wird hinsichtlich 
der Benützung des Spielgerätes 
von der Gemeinde vollkommen 
schad- und klaglos gehalten.

Im heurigen April wurde vom Gemein­
derat beschlossen, den Verkauf von 
zwei Waldgrundstücken in Bründl 
im Gesamtausmaß von 14.328 m² 
auszuschreiben. Drei Interessen­
ten haben daraufhin ein Kaufanbot 

Verkauf von zwei Waldgrundstücken in Bründl 
vorläufig nicht zustande gekommen

Das Land Oberösterreich gibt vor, 
dass die Kosten für das Begleitper­
sonal beim Transport der Kinder­
gartenkinder in ausgabendeckender 
Höhe auf die Eltern umzulegen sind. 
Das Busbegleitpersonal wird vom 
Kindergartenverein beigestellt und 
entlohnt. Dafür wurden bislang 9,80 € 
pro Kind und Monat von den Eltern 
eingehoben. Kostendeckung würde 
jedoch erst durch einen monatlichen 
Elternbeitrag von 25,08 € pro Kind er­
reicht. Damit entsteht dem Kindergar­
tenverein auch ein entsprechender 
Fehlbetrag. Vom Gemeinderat wurde 
nun eine moderate Erhöhung des 
Elternbeitrages auf 12,50 € pro Kind 
und Monat ab dem Kindergartenjahr 
2016/2017 beschlossen.

Erhöhung der 
Elternbeiträge für den 
Kindergartenbus
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­
Die zwei Waldgrundstücke in Bründl 

gelegt. Es kam jedoch für keines 
der Angebote im Gemeinderat eine 
Zweidrittelmehrheit zustande. Daher 
wurden alle drei Anbieter erneut zu 
einer Angebotslegung eingeladen.

begrenzt, so dass ein großer Teil der 
Kosten an den Gemeinden hängen 
bleibt. Ist eine Gemeinde dann so 
wie Raab Abgangsgemeinde, wird 
vom Land Oberösterreich wiederum 
eine Vorgabe über die Höhe jenes 
Abganges erteilt, der von der Ge­
meinde getragen werden darf. Im Fall 
von Raab liegt diese Grenze bei ca. 
150.000,00 €. Veranschlagt sind für 
2016 allerdings 200.000,00 €. Wird 
diese Grenze überschritten, besteht 
die Gefahr, dass die diese Grenze 
überschreitenden Kosten bei einer 
Bedeckung des Haushaltsdefizites 
der Gemeinde vom Land nicht an­
erkannt und somit nicht ausgegli­
chen werden. Mit dem Betrag von 
200.000,00 € wäre bei zielklarer 
Leitung des Kindergartens – nämlich 
gemäß den Richtsätzen des Landes 
Oberösterreich – eine fünfte Kinder­
gartengruppe ohne Weiteres möglich. 
Vom Bürgermeister wurde darauf hin­
gewiesen, dass der finanzielle Druck 
auf das Budget des Kindergartens 
nicht von ihm, sondern vom Land 
Oberösterreich ausgeht. In laufenden 
Gesprächen zwischen Gemeinde 
und Kindergartenverein soll in den 
nächsten Jahren eine Reduzierung 
des von der Gemeinde zu deckenden 
Abganges erreicht werden. 

Das Spielgerät am Campingplatz ist öffentlich 
zugänglich und darf durch jeden benutzt werden
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In der Volks­
schule be­
steht seit dem 
S c h u l j a h r 
2007 /2008 
eine Nach­

mittagsbetreuung. Im Gegensatz zu 
den umliegenden Neuen Mittelschu­
len Andorf und Peuerbach bestand 
bisher in der Neuen Mittelschule 
Raab kein solches Angebot. Auf 
Grund des festgestellten Bedarfes 
für 38 Schüler wird nun ab dem 
kommenden Schuljahr auch eine 
Nachmittagsbetreuung in der Neuen 
Mittelschule Raab, eine sogenannte 
schulische Tagesbetreuung, einge­
führt.

Schulen mit Tagesbetreuung umfas­
sen sowohl einen Unterrichts- als 
auch einen Betreuungsteil. Diese 
können in verschränkter oder ge­
trennter Abfolge geführt werden. In 
Raab wird die Betreuung in getrenn­
ter Abfolge passieren. Dies bedeutet, 
dass Unterrichts- und Betreuungsteil 
zeitlich klar voneinander getrennt 
sind und erst im Anschluss an den 
Unterricht eine Betreuung angeboten 

Einführung einer Nachmittagsbetreuung in der Neuen Mittelschule
wird. Die Betreuung kann, im Gegen­
satz zur verschränkten Abfolge, auch 
nur an einzelnen Tagen der Woche 
in Anspruch genommen werden. Für 
den Betreuungsteil werden Schüler 
aller Klassen zu Gruppen zusam­
mengefasst.

Die Betreuung, die aus einem Lernteil 
und einem Freizeitteil besteht, wird 
von Montag bis Donnerstag jeweils 
bis 16:00 Uhr stattfinden und durch 
Lehrer der Neuen Mittelschule Raab 
durchgeführt werden. Ein Bedarf für 
Freitag ist derzeit nicht gegeben. 
Die Mindestteilnehmerzahl pro Be­
treuungstag wurde mit 12 Kindern 
festgelegt. Als monatliches Be­
treuungsentgelt für den Freizeitteil 
werden 5,00 € pro teilgenommenem 
Wochentag eingehoben. Beispiel: 
Ein Kind besucht die Nachmittags­
betreuung jeden Dienstag und jeden 
Donnerstag. Damit beträgt das mo­
natliche Betreuungsentgelt 10,00 €.

Kosten und Förderung:
•	 Personalkosten: Die Personal­

kosten für den Lernteil werden 
vom Bund getragen, jene für den 

Freizeitteil der Gemeinde verrech­
net, jedoch aus Bundesmitteln mit 
maximal 9.000,00 € pro Gruppe 
(derzeit zwei) und Schuljahr ge­
fördert.

•	 Infrastrukturelle Maßnahmen: 
Bau- und Sachleistungen sind 
grundsätzlich vom Schulerhalter 
zu tragen. Es steht jedoch je Grup­
pe einmalig eine Bundesförderung 
von 55.000,00 € zur Verfügung. 
Gefördert werden beispielsweise 
die Schaffung und Adaptierung 
von Gruppenräumen und Spiel­
plätzen sowie die Anschaffung von 
Einrichtungsgegenständen und 
beweglichem Anlagevermögen 
(z. B. Geschirr, Besteck, Spiele, 
Bücher etc.).

Anschaffung von Mobiliar:
Mit der Einrichtung eines ersten 
Gruppenraumes mit Mobiliar wurde 
die Fa. Resch Möbelwerkstätten 
GmbH, Aigen-Schlägl, die auf der­
artige Ausstattungen spezialisiert 
ist, mit einem Angebotspreis in der 
Höhe von 14.445,20 € beauftragt. 
Die Finanzierung erfolgt aus oben 
angeführten Bundesmitteln.

Im Finanzierungsplan 
für die Sanierung und 
den teilweisen Neu­
bau des Clubgebäu­
des im Sportzentrum, 
der vor Baubeginn im 

Jahr 2015 durch den Gemeinderat 
beschlossen wurde, war auch ein 
Beitrag des Turnvereins in der Höhe 
von 10.000,00 € vorgesehen. Grund 
dafür war ein zusätzlich zu den von 
der Union benötigten Räumlichkeiten  
geplanter eigener Raum für den 
Turnverein. Nach Abschluss der 
Planungsphase erklärte der Turn­
verein jedoch, diesen Beitrag nicht 
leisten zu wollen und kündigte den 
bestehenden Pachtvertrag zwischen 

Gewährung einer zusätzlichen Vereinsförderung 
für die Sanierung und den teilweisen Neubau des 
Clubgebäudes im Sportzentrum

Gemeinde und Verein. Begründet 
wurde dies damit, dass eine Mitfi­
nanzierung des geplanten Umbaus 
nicht im Sinne des Turnvereins ist. 
Die Sportanlagen, insbesondere die 
Leichtathletikanlagen, bleiben von 
einer Sanierung unberührt, daher ist 
das vorrangige Ziel im Sportzentrum, 
die Ausübung von Leichtathletik, 
nicht gewährleistet. Der Turnverein 
sieht aber nicht davon ab, zu einem 
späteren Zeitpunkt die Neuerrichtung 
der Leichtathletikanlagen finanziell 
mitzutragen. Die auf Grund des Aus­
stieges des Turnvereins fehlenden 
10.000,00 € wurden nun von der 
Gemeinde im Rahmen einer zusätzli­
chen Vereinsförderung übernommen.

Für den Einbau eines Prozessleitsys­
tems in der Kläranlage wurde im Jahr 
2012 beim Bund ein Förderansuchen 
eingebracht. Auf Grund begrenzter 
Fördermittel wurde jedoch jahre­
lang keine Zusicherung erteilt. Nun 
wurde vom Bundesministerium für 
Land- und Forstwirtschaft, Umwelt 
und Wasserwirtschaft, mitgeteilt, 
dass eine Förderung in der Höhe 
von 14.400,00 € gewährt wird. Der 
entsprechende Förderungsvertrag 
wurde vom Gemeinderat genehmigt. 
Tatsächlich eingebaut wurde das 
Prozessleitsystem bereits im Jahr 
2013. Die Finanzierung erfolgte mit­
tels Bankdarlehen.

Gewährung einer 
Förderung für den  
Einbau eines Prozess
leitsystems in der 
Kläranlage
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Im Jahr 2010 wurde neben der 
Schulstraße im südlichen Bereich 
der Erweiterungsfläche für den 
Friedhof ein provisorischer Park­
platz im Rohbau errichtet. Die Form 
dieses Parkplatzes ergab sich aus 
der damaligen Planung einer neuen 
Aufbahrungshalle, 
die jedoch nie zur 
Ausführung kam. Im 
Zuge der Errichtung 
eines Urnenhaines, 
die heuer abge­
schlossen werden 
konnte, wurde auch 
im nördlichen Bereich 
ein Parkplatz im Roh­
bau errichtet. Vom 
Gemeinderat wurde 
nun eine Erweiterung 
beider Parkplätze so­
wie deren endgültige 
Form beschlossen. 

Erweiterung der im Rohbau 
bestehenden Parkplätze beim Friedhof

Das Wasser für die gemeindeeigene 
Wasserversorgungsanlage wird der­
zeit aus einem im Jahr 1970 errichte­
ten und ca. 75 m tiefen Brunnen, der 
sich am Rande des Schacherwaldes 
in Brünning befindet, bezogen. Im 
Jahr 2010 wurde der Zustand des 
Brunnens mittels Kamerabefahrung 
erhoben, wobei zu diesem Zeitpunkt 
noch keine Schäden festgestellt 
werden konnten. Um jedoch in Zu­
kunft, auch im Hinblick auf das Alter 
des bestehenden Brunnens, über 
ein „zweites Standbein“ betreffend 
Wassererschließung zu verfügen, ist 
beabsichtigt, einen zweiten Brunnen 
in größerer Entfernung zum beste­
henden zu errichten.

Vorteile eines zweiten, vom bis­
herigen Standort unabhängigen 
Brunnens:
•	 Versorgungssicherheit im Falle 

einer Verschmutzung des bishe­
rigen Brunnenstandortes durch 
Erschließung eines davon unab­
hängigen Wasservorkommens.

•	 Versorgungssicherheit im Falle ei­
nes Gebrechens an der ca. 1,1 km 
langen Zubringerleitung vom Brun­
nen bis zum ersten Knotenpunkt 
in der Hauptstraße, ab dem eine 
Versorgung über eine Ringleitung 
von einer anderen Richtung kom­
mend gewährleistet werden kann.

Mittels eines geologischen Gutach­
tens wurden tektonische Linien und 
potenzielle Erkundungszonen für 
Probebohrungen und die Errichtung 
eines zweiten Brunnens ermittelt. Als 
geeignet hat sich der Bereich Bründl 
bis Riedlhof erwiesen. 

Im Zuge von Begehungen wurde das 
Gebiet weiter eingegrenzt und hat 
sich das gemeindeeigene Grund­
stück Nr. 656/1, KG Riedlhof, als 
mögliche Fläche für eine Probeboh­
rung herausgestellt. Zudem befindet 
sich das Grundstück lediglich in 
einer Entfernung von rund 60 m zum 
bestehenden Wasserleitungsnetz, 
womit zur Anbindung nur eine kurze 
Strecke zurückgelegt werden muss.

Errichtung eines zweiten Brunnens für die Wasserversorgungsanlage –
Beschlüsse teilweise gefasst

Vom Gemeinderat wurde die Er­
richtung eines zweiten Brunnens für 
die gemeindeeigene Wasserversor­
gungsanlage auf diesem Grundstück 
mit geschätzten Gesamtkosten in der 
Höhe von 135.000,00 € unter der 
Voraussetzung, dass im Zuge der 
ersten Bohrung ein entsprechendes 
Wasservorkommen erschlossen wird, 
beschlossen. Da das Grundstück 
derzeit an Robert Nechvile, Bründl 41, 
verpachtet ist, wurde die Pachtfläche 
um eine Fläche im Ausmaß von ca. 
10 x 10 m, die für die Errichtung eines 
Brunnens notwendig ist, reduziert. 
Die Finanzierung der Gesamtkosten 
von 135.000,00 € soll mit 55.000,00 € 
WVA-Rücklage, 20.000,00 € Bundes­
förderung und 60.000,00 € Darlehen 
erfolgen. Ebenfalls beschlossen 
wurde die Einleitung des Verfahrens 
zur Erstellung eines Trinkwasserver­
sorgungskonzeptes für das gesamte 
Gemeindegebiet. Nicht beschlossen 
wurde jedoch die Beauftragung des 
Büros Karl & Peherstorfer, Linz, mit 
der Planung und Bauleitung mit einem 

Honorar in der Höhe von 22.980,68 €. 
Es sollen erst Vergleichsangebote 
von anderen Planungsbüros einge­
holt werden.

Die Kosten dafür betragen ohne 
Asphaltierung bzw. Befestigung ca. 
16.900,00 € und sollen im Rahmen 
der Finanzierung des Urnenhains 
sowie zusätzlich mit Erlösen aus 
Grundstücksverkäufen in der Höhe 
von 9.500,00 € beglichen werden.

Die Belagserneuerung in der gesam­
ten Schulstraße samt Gehsteigen 
sowie die Asphaltierung der Zufahrt 
zum Friedhof und des südlichen 
Friedhofsparkplatzes wurden im nicht 
offenen Verfahren ausgeschrieben. 
Der Auftrag wurde an den Billigstbie­
ter, die Fa. Swietelsky Bau GmbH, 
Taufkirchen/Pram, mit 105.034,09 € 
vergeben, wobei die in dieser Sum­
me enthaltene Asphaltierung des 
südlichen Friedhofsparkplatzes mit 
ca. 11.000,00 € aus Kostengründen 
heuer noch nicht zur Ausführung 
gelangen wird.

Vergabe der 
Asphaltierungsarbeiten 
für das Jahr 2016

Der Parkplatz im oberen Bereich des Friedhofes



18

Erntedankfest
So. 02.10., 8:45 Uhr, Pfarrkirche, Pfarre

Pfarrwandertag
So. 02.10., 13:30 Uhr 
Treffpunkt beim Pfarrhof, Pfarre

Monatsübung
Di. 04.10., 19:30 Uhr, Weitere Termine: 
Di. 08.11., Di. 06.12., FF Raab

Seniorennachmittag
Mi. 05.10., 14 Uhr, Smokers
Seniorenbund

Stammtisch
Mi. 05.10., 14 Uhr, GH Schraml 
Seniorenring

Mutterberatung
Do. 06.10., 9 - 11 Uhr, Weitere Termine: Do. 
03.11., Do. 01.12., Musikschule

Schigymnastik
Do. 06.10., 20 Uhr, Turnsaal
Weitere Termine: jeden Donnerstag 
bis 30.03., Schiklub

Wandertag
Sa. 08.10., 13:30 Uhr, FF Raab

Herbstwanderung
So. 09.10., 13:30 Uhr
FF Steinbruck-Bründl

Heimspiel der Union Sektion Fußball
So. 09.10., 16 Uhr, Sportzentrum
Weitere Termine: So. 23.10., 15:30 Uhr, 
Sa. 12.11., 14 Uhr, Union Sektion Fußball

Monatsturnier
Mo. 10.10., 19:30 Uhr, Stocksporthalle, 
Weitere Termine: Mo. 14.11., Mo. 12.12.,  
Union Sektion Stockschießen

Tagesausflug
Mi. 12.10., Seniorenbund

Buchausstellung mit Kaffeestube
Sa. 15.10., 14 - 17 Uhr
So. 16.10., 10 - 16 Uhr, Pfarrhof
Kath. Jugend und Missionsrunde

Handelsmarkt mit Zoohändler
So. 16.10., 9 - 12:30 Uhr, Weitere Termine: 
So. 20.11., So. 18.12., Vereinsheim
Kleintierzuchtverein E15 Raab

Jubilarfeier 2016
Mi. 19.10., 14 Uhr, GH Schraml
Seniorenbund

Jordanien – Eine Rundreise in Bild & Ton
Do. 20.10., 20 Uhr, Pfarrhof
Volksbildungswerk / Franz Wetzlmaier

November

Dezember

Oktober

V e r a n s t a l t u n g e n

Jazzkonzert
Fr. 21.10., 20:30 Uhr, Musikschulsaal
Kunst & Kultur

Innviertler Herbst-Wetterschaun
Sa. 22.10., 14 Uhr, Verein Raaber Museen

Turnstammtisch
Di. 25.10., 20 Uhr, Cafe D'Werkstatt
Turnverein

Herbstübung
Mi. 26.10., 13:30 Uhr, Feuerwehrhaus
FF Steinbruck-Bründl

Spielertreff "Mensch ärgere dich nicht"
Fr. 28.10., 14 Uhr, Betreubares Wohnen, 
Weitere Termine: Fr. 25.11., Fr. 30.12.,
Gesunde Gemeinde

Bunter Abend "Mia fia uns"
Sa. 29.10., 20 Uhr, Pfarrhof, Pfarre

Dekanatsmännerwallfahrt 
nach Maria Bründl
So. 30.10., 9 Uhr, Kath. Männerbewegung

Herbstwanderung
So. 30.10., 14 Uhr, Union Sektion Tennis

Stammtisch
Mi. 02.11., 14 Uhr, GH Schraml
Seniorenring

Jahresvollversammlung
Fr. 04.11., 20 Uhr, Smokers, FF Raab

Sprechtag
Sa. 05.11., 13 - 14 Uhr, GH Schraml
Seniorenbund

Faschingseröffnung
Fr. 11.11., 20:11 Uhr, GH Schraml
Faschingsgilde Narraabia

Jazzkonzert
Sa. 12.11., 20:00 Uhr, Musikschulsaal
Kunst & Kultur

Tag der Senioren
So. 13.11., 10 Uhr, Neue Mittelschule

Kranken- und Seniorenmesse
Fr. 18.11., 14 Uhr, Pfarrhof
Sozialausschuss

Kathreintanz
Sa. 19.11., 14 Uhr, Neue Mittelschule
Seniorenbund

Vortrag "Christentum und Islam –
Gemeinsamkeiten und Unterschiede"
Di. 22.11., 19:30 Uhr, Pfarrhof
Kath. Bildungswerk

Ausfahrt zum Christkindlmarkt
Sa. 26.11., 12 Uhr, FF Raab 

Naschmarkt 
mit Handarbeitsausstellung
Sa. 26.11., 14 - 18 Uhr
So. 27.11., 10 - 16 Uhr, Pfarrhof
Kath. Frauenbewegung

Krampusauffahrt
Mo. 05.12., 18:30 Uhr, Schatzlgasse
Turnverein

Nikolausaktion
Di. 06.12., Kath. Männerbewegung

Adventfeier
Mi. 07.12., 12 Uhr, GH Schraml
Seniorenring

MC-Weihnachtsfeier 
Sa. 10.12., 20 Uhr, GH Schraml, MC Raab

Weihnachtsfeier
Sa. 10.12., 20 Uhr, GH Schraml, FF Raab

Jazzkonzert
Sa. 10.12., 20:30 Uhr, Musikschulsaal
Kunst & Kultur

Sammlung
Sei so frei / Bruder in Not
Sa. 10.12., So. 11.12.
Kath. Männerbewegung

Schauturnen
So. 11.12., 16 Uhr, Turnhalle, Turnverein

Gottesdienst mit anschließender 
Weihnachtsfeier
Mi. 14.12., 11 Uhr, Seniorenbund

MC-Punschstand
Sa. 17.12., ab 16 Uhr, Schatzlgasse
MC Raab

Weihnachtsfeier
Sa. 17.12., 20 Uhr, GH Schraml
FF Steinbruck-Bründl

Wintersonnenwende
Mi. 21.12., 19 Uhr, Campingplatz, Turnverein

Friedenslichtaktion
Sa. 24.12., FF Steinbruck-Bründl 
und Turnverein

Christkindlmarkt
Sa. 26.11., ab 14 Uhr

Besuch vom Christkindl um 17 Uhr
So. 27.11., ab 13 Uhr

Perchtenlauf um 17 Uhr
Schatzlgasse, L(i)ebenswertes Raab
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